
Kr. 152 Drittes Blatt
Erscheint täglich nfit Ausnahme des Sonntags.

Die ..Bicher FamllirkblLttrr " werden dem
»Anzeiger" viermal wöchentlich beigelegt, das
..Areirbwtt für den Kreis Gießen" zweimal
wöchentlich. Die „rMidwftlschastijchen 3eit-

lragen" erscheinen monatlich zweiinal.

llrb. Jahrgang

Eenerül-Al-zciger Oderheßen

MWoch, 7. Juni Wb
Rotationsdruck und Verlag der Brühl 'schen

Uniuersitäts »Blich- und Steindruckerei.
N. Lange,  Gießen.

Schnktleitung,Geschäftsstelle».Druckerei: Schul¬
straße?. Geschäftsstelle».Verlag:^ ^ 51,Schrift-
leitung: ^ ^ 112. Adresse für Drahtnachrichten

Anzeiger Gießen.

Der Haus-mb  Grundbesitz im
erweiterten Aammerausschuh.

V 0- Juni . Der erweiterte Finanzausschuß
s?^ ? lruZichnß) der Zweiten Kammer hielt heute vormittag eine
lrü ?f le <? ecaS 1? ^ a^' r̂ ie  ßch ausschließlich mit dem b̂ekannten
SJW w **U n m 31' ^ ^ f̂fend den Hansbesitzmstand in Hessen,
4ind die deipechen Gegenstand betressenden Borstellmwen des Lan-
desverbandes der Hmrsibesitzervc reine in Main - und' des Hans¬
ischer Vereins m  Ostenbach beschäftigte. Es wurde zunächst die
,Tzrâ e behandelt , >t>ö H a n sbesitzerka  ni m e r n errichtet werden
sollen oder nicht, ^ re Großh . Regierung stellte sich hier auf
einen ablehnenden Standchnttt . da der Hausbesitzerstand eine zu-
sammenHeschlosieneKörperschaft nicht bilde und deshalb auch nicht
wie j>te Landwirtschaft und die Handwerksorganisation eine eigene
Kammer sur sich beanspruchen könne. Weiter verwies die Regie-
run ĝ daraus , daß rn keinem anderen Bundesstaat eine Hausb "-?

!Utzertammer gebildet sei und daß sich in .Hessen sowohl die größeren
-Sradte , mit Ausnahme von Darmstadt , icie auch die Handels¬
kammer, die Landwirtschastskammer und die Handwerkskammer
aegen eine solche Organisati -nr ausgesprochen hätten . Demqeqen-
^cher tourde aus dem Ausschuß betont , daß sich die ganze Frage
rwch im Ansang ihrer Entwickclmrg befinde, und daß man dies«
Entwickelung erst aowarten müsse, ehe eine endgültige Stellung
dazu genommen werde. Es sei allerdings erforderlich, daß die
Peter rgten Kreise sowohl hinsichtlich der Organisation , als auch
der Bettrittsnotwendigkeit und des Brit rittszwang es, noch- nähere
unrerlagen gaben. Hrer 'sei seitens der beteiligten Hausbesitzer-
veî rnc nach, lerne vollständige Klarheit gesckwffen. Ueberdies würde
la mche Frage setzt nicht allein in Hessen, sondern auchi in Preußen
betsandelt: man könne ja , da sich auch der Reichstag mit den'
Fragen des Haus - und Grundbesitzes beschäftige, die Entscheidungdieser Körperschaften zunächst abwarten.

. >3^ ^ Antrags !Dr . Osann , die Frage , wie noch wäh¬
rend des Krieges rnbetreff her zweiten Hypotheken  geholfen
werden könne, gab dre Regierung d:e Erklärung ab, daß sie sich an¬
gesichts der Notlage der zweiten Hypotheken mit Vorschlägen, wie

sei, beschäftigt habe. Für uns in Hessen könne kaum
dre Gründung erner besonderen Stadt - oder Landschaftslasse ins
Auge gefaßt werden. Einzig komme hier die hessische Landes-
H y p o t h e ken b a n k rn Frage . Diese sei auch berechtigt, unter
der Garantie der Gemeinden Gelder auf zweite Hypotheken anszu-
k̂ ben. Es sy aber notwendig , daß die beteiligten Kreise sich in
Dreuha nd-Ge,ellschasten zusammenschlössen, damit auch die Be¬
teiligten elnspringen würden, '.venu es sich um die Rettung zweiter
Hypochekenschuldenhandle. Es müsse aber auch ein Fonds ge-
' 0''.asfen werden, welcher dazu bestimmt sei, die Ausfälle , dft
mitstehan köwiten, zu decken. Dieser Fonds könnte — so schlug die
Regierung vor — dadurch geschastenwerden, daß aus das Brand-
verstcherunqskapit-al der Gebäude ein Auffchlag von 10 Pfennig
strr 1000 Mark jährlich genouimen würde. .Hierdurch würde in
kurzer Zeit eine beträchtliche Sunime erreicht werden, aus welcher
etwaige Ausfälle bestritten werden Shmten . Dieser Gedanke fand
in dem Ausschuß lebhaften Ainklang. Es nwrde dann noch darüber
.gesprochen, ob nächstens die etwa in Betracht kommenden Städte
oder das ganze Land mit diesem Anstchlag bedacht werden sollten
und Wetter: wer bei den Ausfällen Inhaber der Hppotbekenwerdeil
wlle , ob dre Landeshypothekeiibank, die Gemeinde oder die Treu-
Iwndgesellichast. Im afTgemmcn. war nunt baffer, daß die Hypo¬
thekenbank immer wieder unter Garantie der Gemeinde die Dar-
lehnsgeberin sein solle.

Gegenüber der Pos . 2 des Antrags Tr . Osann , die Herab-
setzung des Immobilien - und H y potheken  stem -
pel ^ anläßlich der durch den Krieg geschaffenenVerhältnisse er¬
neut rn Erwägung zu ziehen, verhielt sich die Regierung ablehnend
Qa wns, im Falle einer Ermäßigung dieser Steuern eine Erhöhung
der direkten Steuern ein treten müßte. Aus dem Ausschuß wurde
daraus hingewnesen, daß die Eingänge aus dem Jmmvbilienstempcl
hoher werden würden , wenn der Stempel herabgesetztwürde weil
ia dann ein regerer Grundstücksverkehr cintritt .'
s. ^ l r Position 3 des Antrags ist nach Erllärnng der Regierung
dadurch Rechnung gettagen worden, daß in der nächsten Zeit eine
Verordnung des Bundesrates mit denr gleichen Inhalt erscheinen

^ Antrag Dr . Osanns . ''Pos. 3 verlangte , b:im Bundes-
Grund daß me Zahlungsfrist bei Hypotheken und
22 Beduu >unaÄmrg des Buud .-SratS vom
kann bw E ein weUerez J «lsr erstreckt werden
EfiÄ ' Lasse des Schiil- nero dies rechtscctiqt und den,
Glanbisser fein ErhSltmsmävrg « Nachteil entsteht)
vm, Antrags >in besonderen Fällen einen Erlast
o»l, Sfr* 1 ltm "otic -dcnde Hausvejitzer cintretcn zu lassen)

SÄ? 9- PS äl!' blcä  bei der Ermäßigung im
£X2L ®ewemb€(?a Ier9st^ wenn dessen BorauSsehmigeu
Sy - emtrcten könne und selche Ernlästigungen auch bc.

^en . Tie Dchchlußsajsung über die einzelnen
äSÄ r " vorgerückter«cü noch nicht vorgenommen. Ter
AnchchUt̂ setzt seine Beratungen nwrgen vormittag fort.

VeümteubesolöWgVSRUnegstellnchmern.
Die hessische Regierung hat der Zweiten Kammer eine

Umlage zugchen lassen über die Gewühruna von
Befugen an Be a m te und st ä  rt & t g Verlv endete
-o/brenstete , die während des Krieges ihrer
attiven Dienstpflicht genügen.  Darin heißt es-
n,arh td)  ° enr i 66 ^ ?c .Z ^ G ^ " itärgk.-s-etzLs und die zu seiner
Ausführung erlassene hessische Verordnung vom 2-1. Januar 1890
ist Beamten sowie ständig verwendeten Bediensteten des Staats-
^Schnldimsttch me während des Krieges in der bewaffneten
Macht ^ -rensE leisten, sur d:e Zeit dieser Dienste oor Foribezug
ihrev persönlichen ^ iensteinstmimens gein ährleistet. Ausgenommen
yiervon sm- Beamte und Bedienstete, die lediglich ihrer aktiven
a.ie!ksts'slicht genügen. Bei der laugen Tauer des Krieges bat sich

erhoben, ob solchen Beamten und Bediensteten ihr per¬
sönliches_ êien stein kommen nicht wenigstens für die Zeit zu ge¬
wahren sei, während der sich, infolge des Krieges länger  in
der beivassneteNb Macht zurückbeHallen werden, als die Dauer
ihrer aktiven Dienstpflicht im Frieden betragen hätte . Üiach den
bestehenden Zorschristen mußte diese Frage verneint iverden Es
o SU verkennen, daß hierdurch manche Ungleichheitennnc>
-ouilttligketten besonders hervortreten , die nach geltendem Recht
mit der Unterscheidung zwischenaktiv dienenden Beamten uiid Bc-
ulenjtcten und ihren nicht aktiv dienenden Amtsgenossen ver-
bn.nden sind. Unter diesen Umständen erachtet es die Regierung
für richtig, dasi solch,.".! Beamten und ständig verwendeten Be-
drensteten, welche lediglich ihrer aktiven Dienstpflicht genügen^
eoch wenigstens von der Zeit an der Bezug ihres persönlichen
Dienstcrnkommens oder eines Teiles desselben nicht gänzlich ent¬
zogen bleibt, %u der im Frieden ihre aktive Dienstpflicht beendigt
gewesen wäre. Verheiratete sollen dabei die vollen Bezüge, Ledige
aber nur deren Hälfte erhalten . Die aktive Dienstpflicht soll im
Sinne der neuen Grundsätze damc als beendet gelten, ivenn feit
dem Tage des Dieirsteintritts des Beamten (Bediensteten) so oiele
.^ lhre verstrichen siiid, wie die aktive Friedensps'licht des Beamten
(Bediensteten' unter Berücksichtigamgseiner militärischen Berech!-
trgung und der Waffengattung , der er angehört , bettagen hätte

Die vorstehenden Grundsätze sollen unter den angegebenen
Voraussetzungen auch für die im Schuldienst  stehenden Per-
)mtm  gelten Die Bezüge der Polksfstmllehrer sollen sich hierbei
nach, den Regelsatzen des Gesetzes, die Gehalte der Volksschul-
lehrer betteffend, auch insoweit beni-essen, als es sich um Stellen in
Gemeinden mit Gehaltsregulativ handelt . Aai die Schulamts-
asprranten , welche die Schlußprüstmg bestanden haben, soll eine
Jahresvergütung von 1100 Mark — nicht auch Mielentschädigung
— ganz oder zur HUfte ausgezahlt werden.

Personen , welche die für ihren Beruf vorgeschriebenen Prü¬
fungen noch Nicht abgelegt haben nnd damtt noch nicht zu An-̂
n-artern für diesen Beruf geworden fiitb, können als ständig ver-
^ «ndete Bedienstete im Sinne der Verordnung vom 24. Januar

oie zwar oie zweite <L>chmy-> Prunmc
Nicht abg .-legt , aber zwei Jahre ständig gegen Entgeld im Schuß-
dicnste beschastlgt waren , eine Vergütung von jährlich 1000
erhallen^ Mietentschädigung — ganz ober zur Hälfte

Die vorstehenden Grundsätze solleit vom 1. April 1916
J?1? *u Ernst treten . Beträge , die , —' einerlei in welcher
Hohe, in einzelnen Fällen etwa vor diesem Tage be-
retts ansgezahlt worden sein sollten , sollen nicht zurück-
eryoben werden . Um die vom 1. April 1916 an nach dieser
^vrlage zu gewährenden Bezüge den in Betracht kommen¬
den Personen schon jetzt nicht vorznenHalten , sind diese
Bezüge vorbchöltlich der landständischen Zustimmun -a einst¬
weilen nusgezahlt worden.

Ariegshriefe aus dem Vesten.
Telegramm unseres Kriegsberichterstatters.

(Unberechtigter Nachdruck, auch auszugsweise, verboten.^
Das Vordrinsendurch den Caillette-WaV.

Vor V e r dn n, mn 5. Juni 1916.
Nach monatelangem Ringen haben novd - und süs-

deutsche Truppen den heißumkämpften Caillette --Wald mit
stürmender Hand fest in unseren Besitz gebracht . Mit ettter
großen Zahl von schwer einbetonierten , mit Hindernissen
jeder Art geschützten Stellungen versehen , bot das Ge¬
lände dieses längst durch- den ständigen Grancttenha -ael
ab geholzten Wald es den Franzoi ' en die Möglichkeit , von
hier aus mit großer Uebermacht die wichtige Panzerseste
Dauoumont wieder gewinnen zu können . Dieses Unter-
fangen ist, wie .der «Keresbericht nritgeteilt hat , durch die
Zähigkeit der Truppen so vollkommeii «gescheitert , -daß die
Franzosen seitdem mit einem deutschen Gegenangriff ge¬
rechnet haben . Sie erwarteten diesen vom Fort Douau-
mont -ans in südlicher Richtung und hatten daher in diesem
Raume sehr zahlreiche ganz frische Truppen angehauft.
Der deutsche Angriff überrannte « ber den als uneinnehm¬
bar geltenden Ecrillette -Watd nnd kam von dessen Südteil
den Franzosen in die Flanke nnd in den Rücken Dieser
Verlauf des Kampfes erklärt die große GefangenenAcchl
nnd unsere verhältnismäßig sehr «geringen Verluste . Ich
sah heute die frisch aus dem Gefecht gekommenen über 2000
französischen Gefangenen , welche sich bitter über die Ver¬
luste beklagten , bie ihnen ach dem Abtrans -porte das fran¬
zösische Sperrfeuer und noch mehr das Mchchi-nengewehr-
feuer zngeßügt hatte , das ihre eigenerr Kameraden rück¬
sichtslos in ihre Reihen gelenkt hatten.

W. Sch euer mann,  KriegZberichterstatter.

1 OOA r ••r • ^ uuiit »u'i.  ry ^ UimuX.
^O.'̂ o rcgeiwaßig auch dann Nicht angesehen werden, wenn sie
wayren^ ihrer dienstlichen Beschäftigung etwa bereits ein Ent-
Sett bezogen haben. Dessen ungeachtet sollen — bei Zutteffeu
aller übrigen Vorbedingmigen — auch solche Personen nach den
zuvor an gegebenen Grundsätzen daun behandelt werden, wenn
lre oen vor geschriebenen Vorbereittmgsdienst vollendet, eine Prü¬
fung aber wegen deren Nichtabhaltting oder wegen ihres Eintritts

Gingesondt.
(Für Form und Inhalt aller unter dieser Rubrik stehenden ArtLel
übernimmt die Redaktion dem Publikum gegenüber keinerlei

Verantwortung .)
Zum Schulanfang.

Wie mitgeteilt wurde, hat Abgeordneter Korell den Antrag ge¬
stellt, von Pfingsten ab den Schulanfang auf 8 Uhr zu legen. Wie
geht es aber dann mit den Hunderten von Schülern , die die
städtischenLehranstalten von außen her mit der Bahn besuchen?
Die Bahn hat Sommerzeit , also müssen diese Schüler

^ Ee d e r früh  a n f st e h e n. Und weil nun nachmittags
dre Bahn wiederuin Sommerzeit hat, köniien die Schüler den Zug,
der gewöhnlich zur Heimat fährt, in vielen Fällen nicht erreichen.
Außerdem müssen sie die Zeit, die sie früher in der Stadt an-
kommen, herumbummeln . Ob sich hier eine Lösung finden läßt?

Nie SheckleLon gerettet würde.
Zu der kurzen Meldung von Shackletons Rettung fflgt der in

^London erscheinende „Daily Chroniele" eine ausführliche Schil-
derung der Umstände, unter denen diese Rettung vor sich ging;
Shackletou selb;. hat diesem Blatte nämlich ein ausführliches Tett-
Framm senden k̂önnen. Danach verließ die „ Endurance " am 6. De¬
zenter 1914 Südgeorgia . Bereits nach zwei Tagen ttas sie au^
große Mengen Packeis. Mit wechselndem Kurse setzte das Schiff
seine Reise über eine Strecke von 1000 englischen Meilen (1600
Kilometern ) fort . Am!10. Januar 1915 wurde Eoats Land gesichtet
wo man an Land gehen wollte, wenn sich dazu die Möglichkeit böte.
Es wurde ein neues Land mit einer Küsteulängc von 200 Meilen
entdeckt, von dem gewaltige Gletscher ins Meer endeten. Man be-
zeichnete dieses neuaiisgefundene Land als die „Caird -Küste"
Das Schiff fror im Eise fest, die Temperatur wurde außergewöhnlich
kalt, und nun iourde das eingefrorene Schiff durch die Ersdrift im
Zickzack über die W'eddelsee getrieben, bis man in eine südliche
Breite von 77 Grad bei einer westlichenLänge von 35 Grad gelangt
war . „Mittlerweile führten wir alle wisserricha jtliche Arbeiten und
Berechnuügen aus, " so schildert Shackletou : „die Schlitten nnd
die Vorräte brachten wir auf alle Fälle an Deck. Im August begann
das' Eis sich -usamnltznzupreffeu. Im September wurde der Eis¬
druck noch schlimnrer. Im Oktober trieb unser Fahrzeug über ein
vermeintliches Land, Neusüdgrönlaud , hinweg, und Lotungen er¬
gaben hier eine Tiefe von 2500 Metern . Am 18. Oktober warf
der Eisdruck die „Eudurauce " auf die Seite . Am 27. Oktober
erreichte der Eisdruck seinen .Höhepunkt. Eisberge stemmten sich
gegen das Schiff, Wasser drang ein, die Feuer wurden ausgelöscht,
H i ! r di nutzen standen still. Das Deck und der Boden wurden
zerbrochen, Schlitten und Vorräte vom Eise weggerisseu. Am Tage

olostm Iluglücksfall befand sich das Schiff unter 69 Grad süd-
licher Breite und 51'^ Grad westlicher' Länge. Da cs unmöglich
war , über das Eis zu gelangen, mußten die Forscher sich auf einer
nahe den an frs ttü rti Mer 11 gelegenen großen Eisscholle ein Lager
äustchlagcu. u.as Schiss trieb weiter nordwärts , und am 20. No¬
vember vergank es." Im Novenrber und Dezember ivar der Eisdruck

stark, und so versuchten die Forscher, sich»nach Norden
diirchzuschlagLN— allein vergeblich. Den Januar , Februar und
Aiarz mpes wahres hindurch trieben sie aus der Eisscholle, auf der

^geschlagen hatten, langsam nordwärts ; durch den
Elsdruck jedoch wirrde die Fläche immer lleiner , auch der Sturm
tat ihr Abbruch, und zuletzt war sie nur noch 100 Quadratmeter
groß. Tie Lebensmittels waren sehr knapp geworden, die Jagd

kerne Ergebnis,e und so mußten fünf Hunde geschlachtetwer¬
den. Mittlerweile tti -eben ,mr rasch nordwärts . Aüi 23. März er¬
blickten wir die Küste der Ioinville -Jnstl , allein es war unmöglich
sie zu erreichen. Am 7. Llpril sahen wir die Clarence-Jnscl . Tags
darauf zerschmetterte eine große Welle das Eisstoß : ein Mann fiel
ins Wasser, konnte jedoch gerettet werden. Wir gingen in unsere
Boote, aber der heftige Sturm drohte sie zu zertrümmerii . Wir
suchten, Land zu erreichen, wurdet: jedoch östlich abgetrieben. Nach

emer fürchterlichen Rei,e, auf der wir tagelang weder Wasser noch
etwas zu es,en hatten , landeten wir au: 15. April aus der Elesaiiten-
in,el . Einige Mann der Besatzung waren am Rande der korper-
llchen wie der geistigen Erschöpfung . . ." Shackletou beschloßnun,
den Verjuch^zu machen, Südgeorgia zu erreichen (750 englische
Meilen Entfermmg ), um dort Hilfe zu suchen, und brach am
24. l̂prll mit 5 Gesähttcu dahin aus . Nach einer sehr sturm-
eichen . gefahrvollen Reise erreichten die sechs Mann ini offenen
Boot anr 10. Mai Südgeorgia . Am 15. Mai waren sie in der
König Haarons -Bucht, am 19. wachten sie sich aus die Wanderung
über Land, über die 1400 Meter hohen Berge, um einen Wal¬
fängerplatz zu finden. Zwei Mann , die nicht mehr gehei: konnten,
mußten zuruckbleiben. Sie erreichten schließlich Sttomneß -Wal-
fängerplatz, und noch am Abend ihrer Ankunst machten sich zwei
Mals an ger -auf, um die zurückgebliebenen Gefährten zu holen.
Shackletou rst für die skandinavischenWalfänger des Lobes voll. Sie
rüsteten sogleich ein lleines Walfängerschisf vsn 80 Tonnen aus,
-das die auf der^ Elesanteniusel zurückgebliebeneti Südpolforscher
holen sollte, allein nach 'fünstägiger Reise zeigte sich daß dieser
Man nicht ausgeführt werden konnte; man mußte sich nach den
^alklandsinseln wenden, um von dort Hilse zu holen. Shackleton
glaubt , daß eine Hilfsexpedittou von den Falllandsinselu die zurück-
gebliebeneii Gesälirten von der Clesanteninsel noch rechtzeitig werde
erreichen können, deiui -als er sie verliest befanden sie sich alle wohl
und hatten noch für fünf Wochen Mundvorrüte.

*

— Papiernot im IS . Iahrh undert.  Gerade jetzt
r Zeit des Papiermangels , der sich bei allen kriegführenden

Bolrern fühlbar mach ff kommt eine Mhandlung zurecht, die Pro-
feswr Marion vom College France im „ Corresponixint" verössent-
lichte, in -der er interessante Einzelheiten über die Papiernot angibt,
die während der Zeit des Konvents in Frankreich herrschte. Bereits
im Mai 1792 stieß ein Mitglied des Koiivenls den Schreckensruf
aus : „Das Papier gebt zur ' Neige !" Das war ja auch kein Wun¬
der, wenn man bedenkt, däß neben dem vielen Akdenpapier, das
durch die weitverzweigte Verwaltung in den Duroaus verbraucht
wurde, nl ivenigen Jahren 45 Milliarden Psiind in Assignateir
ausgegeben wurde, die sich zum größten Teil aus den lleineu
Werttn von 5 Frank , 2,50 Frank , 1,25 Frank , ja 50 Centimes
zu lammen setzten. Dabei sind dann noch nicht die falschen Papier¬
cheine milgerechnet, von denen nachweislich mehrere Zentner in

Umlauf gesetzt wurden. Der Minister der Konttibrrtioneti, Cla-
viöre, suchte -dem Uebel zu steuern, ttrdem er den Bureaus die An-
weifimg gab, das Format der Briefe Pi verfeinern , mackste sich
aber dadurch 9' unbeliebt, daß er im Mai 1793 ,/abgegangen"
wurde. Sei, : Nachfolger im Amte — der für innigste Berbrüde-
rung mit seinen Untergebenen schwärmende Jakobiner Destour-
nelle, ließ aus den: Archiv der Verwaltung die alten Aktenstöße
ausgrabeii und die unbeschriebenenBlätter herausnehmen . Er selbst
erfand eine Art von Konttibutioiisvolle , die diese Druch'achen um
ein Fünftel ihreul Umfanges verniinderte, und das Kvmitee für die

öffentliche Wohlfahrt untersagte seinen Beamten auf das strengste,
den geringsten beschriebenenoder unbeschriebenenFetzen Papier zu
vernichten. Aber die Regierung selbst ging mit schlechtem Beispiel
voran uii-d wollte es sich nicht abgewöhnen, mindestens 60 000 Ex¬
emplare von jeglicher Verfügung drucken zu lassen, um sie den
Patrioten zuzuschicken. So kan: es denn, daß im sechsten Monat
des wahres 1803 ein Ries Papier die miglaublick>e Summe von 380
tfratttat kostete, und bald nrußte man sogar 450 Franken für eff'
Rws Papier und 50 Franken für eine Flasche Tinte zahlen. Der
„Momteur " sah sich gezwungen, den Preis für seinen l̂ zug am
250 Franken vierteljährlich zu erhöhen. Schließlich entschloß sich
das Direktzorimn zur Schließung der Bureaus in den 544 Distrikten,
in r>:e damals Frankreich eingeteitt war.

*

Spracheckc des AllgemeinenDeutschen Sprachvereins.
^ — Sprachliche Kriegskinder.  In den geivaltigen
stürmen dieses Weltkrisges hat unsere uralte Sprache im Hervor-
bringen von vielen Huberten neuer Wortbildungen jugendftische
Kvaft an den Tag gelegt. Obgleich der im Jahre 1873 heraus¬
gegebene Band K uni eres Grimmschen Wörterbuches schon 615
Wörter crufzählt, die von dein Worte Krieg abrTeleitetsind, so stößt
man doch jetzt Tag für Tag auf solche Wörter, die man im
Grimm' vergeblich sucht. Eine große Zahl solcher Neubildungen:
zaubert die Fürsorge unserer Zeit hervor : KriegerhsttnstStte,
Kciegskrnderspcnde, .Kriegsnähstnbe, Kciegsnotspeude, Kreigsopfer-
stock, Kriegs Pate, Kriegsschreibstnbe, .Kriegsmahnzeichen, Kriegs-
ivohlfahrt . An unsere wttffchastliche Einschränkung werden spätere
Geschlechtererinnert werden durch die jetzt entstandenen Wörter:
Kriegsbrot , Kriegs kochbuch> Kriegskochvorschriften. Kriogsttichc'
Kriegspackung, Kriegsspeisekarte. Auch im Schulleben entstanden
solche Kriegskinder unsere Sprache wie Kriegslehrgange . Kriegs-
primcmer. Kriegsschüler; das bisher in MnsikalisckMN Sinne ge¬
brauchte Wort Kriegsmarsch erhielt neuen Inhalt . Eine besonders
große und iininer noch amoachsendeZahl neuer Wörter zeigt, wie
sich das Gewerbe der Zeit anpaßt : von der bedeutsamen Kriegs-
Rohstoff-Meilung an bis zu den Kriegsspielkarten, den rkriegs-
tassen, Kriegstellern , ja bis zunl Kriegskttsch und .KttegsschAnd.
Es kmnitc iftcht ausbletben , daß auch a» f gefdllcheni Gebiete neue
Wörter in Gebrauch kamen: Kriegsabgabe der Reichll>ank, .Kriegs-
emkommen, Kriegsfahrschein, Kriegsgewftriisteu cv,  Kriegswuchn -,
Kriegszulage . Kriegszuschlag, Kriegsmicte. Dank ihrer Gestaltungs¬
kraft konnte unsere Sprache wählerisch fein. Ws denk verfeinerteir
Sinn unserer Zeit das zunächst gebrauchte Wott Kriegskrüppel nicht
mehr genügte, schuf sie als Ersatz Kriegsverletzter imd .''Iriegs-
versehrter ; es sieht aber jetzt so aiis , als ob beide b«m .Kriegs¬
beschädigten weichen müßten . Anstatt der im Grimm gebucksten
Kriegsbibliothek Prägte völkischer Sinn die Kriegsbücherei: auch
der zwveilen gebrauchte Mischling .üri -egskombattant weicht dein
reindeutschen Kriegsteilnehmer . Es ist ledenr ZcittmgÄqer ein
Leichtes, die Liste dieser Kriegskinder m  erweitern.

Aan (Zickap^
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Am Pfingstsamsfag
den 10. Juni d. J. bleiben unsere

sämtlichen Kassen und Büros

geschlossen.

Grasmäher
für 2 Kühe ober 1 Bf erd, mit
TiesschnttdbnUen, ZSLD-ssLrr
we«ia gebraucht, billig ab-,
zng?ben. (4262
M . SSsienrhal,

Frrnffpr . 77. Liebttrstr . 13.
(tzru erhol !, gebr. Sckrcib-
Li-ck zu verkaufen. 1010039
Marbnrgcr Stratze 24  p.

16  Mk ., zu verkaufen. Vor¬
mittags 11—12  Uhr . {4303

Hosmauustratze 5.

Gießen,  Juni 1916. 4263V

Gut erhaltenes Fahrrad
billig abzugeben. )010047

Marktstratze 39 .
Wenig getragene, 14318

feldgraue Extrauniform
zu verkaufen. H. Habn,

Gr. Steinweg 22  i>

Dammstxasze6
Haus mit 0geiu3lcr=|]
u. WMms -ABs!
mit guter Kundschaft infolge
Ablebens unter günst. Bcd..
auch getrennt , zu erwerben.
Beste Gelegenh. zur lohnen¬
den Existenz. (43:6

Ev. 3-Z.-W . u . Werk¬
stätte zu verm. Näheres bei

Altbofs , Nachlatz-Verw.
Teles. 230.

Gewerbebank zu Gießen, E. G. m. b. H.
Bank für Handei und Industrie, Niederlassung Gießen

Mitteldeutsche Creditbank, Filiale Gießen
Baruch Strauß Nachf.

GuiilchendeRk'or*od.
Glaeko zu kaufen gef. Fritz
Drnllmann , Wetzlar . [4325

jSäcKe'Tlicklimseil uiii)PMuE
Jzahle die höchsten Preise.
8. ^ D8, LLgsr: LsüdsL!?»»53.
Wolmang: jfäoaßlad?21. loso-»

Ls!» s»DLlr. ö fof.z. verm. ev.
z. vort . An-r?f. vorm. 14—12.

Geschäftshaus
>iiAt  Wirtschaft

in bester LsM in W«l2-sLdsv
per 1. mß zu »er-tmeten.

:Schrisll. Anfragen mtt 4151
a. d. Gieftenor Anreiß er erb.

i 7 ÜÜMjaier 1
7-Zimmer wotznnng mit all.
Zubehör, herrschaftlich ein¬
gerichtet zürn 1. Juli z. verm.
21871 45 .

4 & Zimmer
tzltex: ULr' 'Ntr7s»ü « 15 12

scheine6 -Zimmerwod » uug
mit Zubehör, grotz. Veranda
und Garten an teil zu verm.
27 vi Näheres im 3. Stock.

S -Z>« rmer -We .hu., vanerre
oder Ahrns«rrden -Wobn .,
4—6-Zimmer, zu vermieten,
frankfurter Dir . Sv . [°̂

US -U -MW
mit Bad , Pari . od. 1. Ms.
Fobaunesstr . 15, v. 1. Jrrlr
zu vermiet . Näh , pari . [w
Gst-AaSaso 31 pari. Weits. ven
6 Ztn ., Teranda, Massaräani.
u. reich!. Zubeh auf 1. Oft.

i. Näh.I Izu üeim Sorga Ir. 17IL

| 8 Zimmer  ^
Noouttratze *40  und 22
jeS -Zimmer Wobnung mit

.Zubehör , sofort oder später
zu vermieten . Näheres
Grotz . Steinwcg 20 L 2886

52Lndwigstr,
Part ., 5 Ziutmer mit Bade-
zimmer p. 1. Juli z. verm. I»»»)
Sch. 5-21 »D »rV. m. Zubehör
per sofort zu vermieten. 95
Bleickstratze 31 , 1. Etage.

5-8iMMerWohmmg
varterre und 1. Stock

nebst reichlichem Zubehör,
per 1. Juli oder früher zu
vermiet . Earl KalkörceEias,
1848» Kaiser-Allee 14  Hth.
Sch. 5-Zimm .-Wodn . Gas.
Elektr ., Baarc . per fof. od. sp.
zu verm. Näh. F. Scheit Ww.,
Bahnhofstratze._ [3080
B-Zimscar-Wahns-, Mans . zu
verm. Steimtrafte 65 .

Eine geräumige

8- ZMM -Wy.
mit Gatz m elektr. Licht zu
vermieten . \¥%>\
Näheres Ludwig  strotze  SM.
Zwei 5-Z.-W . 2. u . 3. St.
in schöner freier Lage, als¬
bald oder 1. Oktober billig
zu vermieten , vd PJeifier,
Sebiifanhßr&er Wag 36. 14306

| 4: Skimmer  j
MmilgMilAMttü
Bad , Veranda . 2—3 Mans .-
Zim. z. 1. Juli zu vermieten.
Näh . Bergstr . 11  p., o. Schioh¬
aasse 16  im Laden. 13755
Eil» »t&Menbaa-Be3»U sch all.
27161  Schöne 4-Zlm .-Wobn.
2. Stock, zu verm. Näheres
(tzoetbcfftta-tze5v »Mnnfarde)

ckrofäst. Loh. 2-Z.-W. z. verm.
40781 NXk,  Asttrwac 23 HI.
3973] Afcgesehl. ß-Zimai.-Wohi!.
1. 7. zu vermieten . Näheres

Ebelstr . 14  p.

\ Verschiedene  ,
Gune 5- und zwei 6 Ztm-mcrwohnnngcu, Rovnftr.,

mit allem Zubehör, der Neu¬
zeit entsprechendeingerichtet,
zu vermieten. Näheres bei
Wilhelm Seivv TO., Lud-
wigstrahe 28. 4231

Süd -Anlag .2v !I
5—6-Zimmcrwobnuug per
1. Juli zu vermieten. 12684
Näheres int Hause 1. Stock.

Wilbelmttratze 10  p.
6 - Zimmer - Wohnnnp
Friedrichstr . 15, 3. Stock

5-Zimmer -W ohnnng
zu vermieten.

Näh.Franki . Strafe 29. 12833
4-5-Zim .-W .,Part .,p. sos. zu
verm. Bleickstratze 33 . 2770-

Ecke Hamm- und
GabelsbergerJrafte.
Neuberger . 4—5 Zimmer-

Wohnung m. Gartenanteil
ver sofort zu verm. 3526
Näheres Ost -Anlage 12.

41411  Sch. 4—5-Zi2J.*W«hn. m.
Loggia und allem Zubehör
in bester Lage zu vermieten.
Näheres SlcflhsnstraSe 17  g.

1- beziv. Z-Zm.-Wshii.
1. Stock{Eckhaus»5 Min . vom
Bahnhof, mit Gas -, Elektr.
Anlagen zu vermieten. Näh.
Crednerstratze 16. 13970
Mansarden Wohnung von
3—4 geraden Zimmern
mit 2 Kabinetten u. Gas
p.1. Juli oder später zu verm.
010044! ff̂arfeargar Str . 221.
2-, 3- u. 4-Zimmerwobn.
zu vermieten. Web rum,
Crednerstrane 50. 133
3875] Eine 3 oder 4-Zim-
Wobnung zu vermieten.

Seltersweg 65 .

Schlosser"WU
Werkzeugmacher, iechaniker

für dauernde Beschäftigung bei guten Löhnen gesucht. Bei
Beiverbungen bitten wir Alker und Mllitärverhältnis an
zugeben. MoroicnfablLle öberurso ! A .-GJ.
Oberursel bei Frankfurt a . M. 4012D

immersr
erhalten gegen einen Stundenlohn von Mk. 0.80

Beschäftigungauf
fl“1IllO ut;iuuu ;uMiai

Meldung beim Portier . '4288

Dreher und
Hilfsartieiter
bei hohem Lohn für dauernde
Arbeit gesucht. >4322

Georg ; Karl Reit,
Maschinenfabrik.

Einen Wärter
sucht geg. hoh. Lohn für 1.
Juli 1916. 42701)
Pravin^ al - Slseiisa •Anstalt.

iellnsrliiiriini
geruckt. [4305
lieget Sieliütz.
Weiteres Mäichen od. Witva
o. Kinder f. e. klein, frauenl.
Haush .z.1.Julin . G)ietzen ges.
Schr .Ang. u. 09976  a. d. G. A.
An Machenm gßniic
per sofort gesucht. 4268

Näheres in der Gefchästs-
ftelle des Gievener Anzeig.

J -ür herrschaftlich. Haushalt,
bestehend aus einem alteren
Eüeoaar wlvd-L83». M !ssL2s
Fräolftta gefacht, das kochen
kann und un Haushalt durch¬
aus erfahren ist. Schriftl.
Angebotem. Bild , evtl.Zeug¬
nissen u. GehaltSnn '̂prüchen
erbet , a. FrLAKrivtaMoraee«
L-otLai. 7d.,Bah «hofftr.3. [iJ01
oi°(»3] Wuchtigesbraves LarJ-
mädehonfarl .QuIt länger am
Tage ges. Zchpsnustr. 4% II.

Nlte !fcn,Ln :nbeu .51 trocken. . _Gabler, ftiiyfcro -Neinttg, S l
Link, r̂nur. Blei bei 156! ^ ivveeren,
Louis Roihcnbsrgrr
Tel . 176. Neueuweg 32.
F?anL?vrt-N. (W.) T. 4W4 (X).

Weiernde ?*» rs-Lakierarhe'if©3i
werden prompt und sauber
auSgeführt. [4213

l̂ utr Basiderer,
Malor- u. Lakirgeschäft

üTeocrrMne 17.

Obst-
GemüsehaKe

Seltersweg 83  zu verg.
Näheres Nebenhaus bei
I . Sckn vv ._ [4236

zngeJanfeu
abzuholen bei Carl Koch.

Hansen  b. Giehen. l°1Q0:a

Gesunder McsensM
Deckgeld1 Mk . [010842
Topp , LlrosdorserStragelO.

Täglich frisch:

Hvekslskjantsaiidn
waschecht, bunt 4̂
gemustert . . . . ^
Dieselbe aus gutem ge¬
streift .Schürzen- j ^0

Stachelbeercu.
| B.Treiipiggar, Sel te rswe g14.

Gebr ., gut erh. Eemearad u.
gebr. ülauiel tu, S ĥlanr,h für
Herrenrad zu kauf, gesucht.
Schriftliche Angebote unter
4320  an den Giehener An¬
zeiger erbeten . _
Kittderklapvwagen , gebr..
zu taufen gesucht. [010040
Näheres bei Krau 51öblcr,

Ebelstrane 20.
Zweiräd . Handkarren zu
kaufen gesucht. >010049
Scklofrgaüe 15 1. Stock.
Gebr . leichter rkLwgsr^ assu,
Einspänner zu ea. 4
S -chiveinen, zu kaufen gesucht.
Offerten nebst Beschreibung
und Preis erbeten cm [4327

K. 3 iriähl , larborg,
Metzgermeister.

Kühl Häuschen
(für Metzgerei ) zu kaufen
gesucht. Grötzenangaben und
Preis unter 4314  an den
Giestener Anzeiger erbeten.

mm
Frä ?,IaiB in Stonographie u.
NLafchinenstlireiben bewan-
redh sucht Stelle a. c. Bureau.
Schriftl . Augeb. unt . 010052
an den Menener Anzeiger.

©mmmmtj
Juugeö Fräulci « mit guter
Bildung , stenographieiund ..
welche verschiedeneSysteme-
ÄNaschine schreibt und in ein¬
fachen Büroarbeiten be»v. ist,
sucht Stelle in kausm. od. beh.
Büro v. sos. od. 1. Juli . Ŝchr.
Angeb. u. 610015  a. d. G. Ackz.

Jür gröbere Lieferung

BssslMeistsALZ
ui Spült

äußerste Preisangabe sofort
um 010050  an die Geschäfts-
stelle des Gießener Anz. erb.

Slclk®
Sllif[WU!l Hnö HüiktM
kauft zu den höchsten Tages¬
preisen FS. Mühlstein,

Qmmwmmm  i» "SÄSb»

Bon heule au kommt nur

teiÄäiiiaii
in jedem Quantum vr. Pfd.
ü 28  Psg., gegen Martert zum
Verkauf bei [4323
Georg Wallensüs
gegenüber d.Engel-Apotheke.

5-':

Gasherde
einflaminiff m mehrflammig
sowie. Gasbratöfcn  in
bester Ausführung und in
allen Grössen empfiehlt zu
billigen Preisen [1764

Edg. Borrmann
Eisenhandlg ., Neustadt 11

Ver sch. kleine Wu&magen zu
verm. R^tergaase 23. f010038
09ö67| 1 Mar»G.-Z. m. od. ohne
Küchez.vernr. Herd-An!.1711.

fjkf ~öbl*t Zix nm er  |
Pessian Braudl flieaea Bäse22
lBellevue»ZLm.m.u.ohneEer-
pfleg.f. jede Zeitdauer . Elektr.
Licht, Bad . Tel . 1086. os»i
2986s 2 Schön wöbl . Zim ^zu
vermiet . Kaifer -Allee 58  ll.

M8'HGeräu «nge
(4 Zrmmer mtt allem Zubeh.)
auf 1. Juli tu  vermieten.
Näheres Stevbanstr . 421.
4 Ztm.‘Webw*., neu herge-
richtet, ver s- wrl z. vevmtet.

1S -« . m.Bakk.,G6s,
Nlonfz. vlu-i^ b-fof.o. svät.z.v.
Cvclstr . i». 9iah. H. 1.St . I0'004*

3 Mi immer
f"~*̂ a4D»tr.4la,*:bL3-;L-W.
[Mackl m.Kücheu.Znb .a.?.L.
z. verm. Räh.« ,rd -A»l»gv ZZ p.

Schön möbl. Wohn-
und Schlafzimmer,

parterre , auch einzeln abzu¬
geben, zu vermieten . Elektr.
Licht, Telefon, Schreibtisch.
Näh. Llstztzstr. 18 1. 14208

zu»n sofortigen Eintritt,
bei guten Löhnen gesucht.R Schaffstaedt

C5. m . b. II . 4137

Betonarbeiter
%mti  uni»TozkWer
suchtH. W. Riuu . (4293

pr ZeoermKkn
Wir suchen für unsere Montage-Werkstätten(Heeresausträge)

außer Mechaniker,.Drcher, Zchlchrr, AhrMücher, Graveure usw. noch

mehrere HRtzdert gelernte und
ungelernte Arbeitskräfte

Es wollen sich melden: hsnötNecker aller Art(auch selbständige),
ungelernte männliche ArKeitZKäfte, Zrauen und Mädchen.

Energischen Personen bietet sich mährend der Uriegsdauer günstige
GeKgecheit, als AiGchispOlHM Anstellung zu finden. . 4202

Es bietet sich für Jedermann angenehme, leicht auszuführende
Beschäftigung bei güMiger Arbeitszeit und bester Zugverbindung
nach Wetzlar. Schriftliche und mündliche Angebote sofort erbeten.

Ernst teitz,Optische Werke,Wetzlüt

Milch-Crntrifugen
Buttermaschinen
FEtOUAALiEisk»
SchwtMühlm
Haferquetschen
Knochenmühlen
Futterdämpfer
Kartoffelquetschen
Butzmühlen, Trieure
Jauchepumpru
Fauchrfäffrr
Deffmüllvagen usw.
empsiehlt in neuesten Kon¬
struktionen [3947

W. Rosenthal,
LieltinstrsSs 13, F9?a~rsr. 77.

Zirka 1000 Kilo

Hanf-
sgar*

sofort lieferbar

Liiii kn
Aster weg 53

Fernsprecher 505
1'3 BVj.-CiÜXrr5C:-'5J5Ci^

r

autogen sei
iUJüü'di
chweißt.

-

Bester Ersat z 1. Kup for-
kttssel. Einziger  f ür die
Landwirtschaft brauch-
!) *r< X(*ss 1. f'.i-net -i h
iür alles . Zu  bezi ehen
dar h

• • ■

Lieferung in einigen
Tagen.

Hemriob Ämend
6. m. b. M. ,91(jD

LechkeS-Hnubtherf.-rmur'
lnng morgen Donnerstag,
abends 8»/« Mir , im yelsen>
keller. Der Vorstand.
0100541  I . V.: Grünig.
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